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BEGRÜßUNG  
Beatrice Schenk-Motzko | Stadt Königstein

VORSTELLUNG DES PROJEKTVORHABENS  
Kosar Goldasteh | Stadt Königstein

AUSBLICK: WEITERES VORGEHEN UND VERABSCHIEDUNG
Kosar Goldasteh | Stadt Königstein
Philipp Groß | Drees & Sommer

INTERAKTIVER TEIL: „KLIMAWANDEL“:  BETROFFENHEIT UND 
MAßNAHMENIDEEN
Philipp Groß  & Jule Elsäßer| Drees & Sommer

IMPULS: KLIMAANPASSUNG ALS HERAUSFORDERUNG UND CHANCE
Philipp Groß | Drees & Sommer

ZEITLICHER ABLAUF AUFTAKTVERANSTALTUNG
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BEREITS UMGESETZTE KLIMAANPASSUNGSMAßNAHMEN IN KÖNIGSTEIN
Auszug der Maßnahmendatenbank der hessischen Klimakommunen
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Klimaanpassung | Stadt KönigsteinKlimaanpassung | Stadt Königstein

▪ Baumschutzsatzung sowie regelmäßige Baumkontrollen und -pflege 

▪ Pflanzung klimaresiliente Bäume und extensive Blühwiesen

▪ Klimaangepasstes Waldmanagement

▪ Berücksichtigung von Umwelt- und Klimaschutz in Bebauungspläne

▪ Erstellung von Fließpfadkarten 

▪ Einsatz von Regenwasserspeicher (Zisternen) in Rathaus

▪ Zisternensatzung (zur Regenwassernutzung)

▪ Gefahrenabwehrverordnung bei Trinkwassernotstand

▪ Errichtung von Trinkwasserbrunnen

▪ Integriertes Klimaschutzkonzept Königstein

https://www.koenigstein.de/umweltschutz-klima/klimaanpassung/
https://www.koenigstein.de/umweltschutz-klima/klimaanpassung/
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ERSTELLUNG KLIMAANPASSUNGSKONZEPT
Inhalte des Anpassungskonzepts

• Analyse und Bewertung der klimatischen Ausgangssituation und entsprechende Ableitung der Folgen für die 
Kommune

• Entwicklung von Klimaanpassungsstrategien und –maßnahmen 

• intensive Beteiligung der Akteure (Entscheidungsträger aus Politik, Verwaltung und Wirtschaft, Multiplikatoren 
und Zivilgesellschaft)

• Konzeption und Durchführung öffentlichkeitswirksamer Begleitung 

• Bewertung der Maßnahmen hinsichtlich Wirksamkeit und Realisierbarkeit; die Planung und Bewertung muss 
mit der Kommune erfolgen.

• Erarbeitung einer Controlling-, Verstetigungs- und Kommunikationsstrategie

6
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ZEITLICHER ABLAUF KLIMAANPASSUNGSKONZEPT



UMFRAGEERGEBNISSE STADT KÖNIGSTEIN  
Die Umfrage wurde vorab durchgeführt und konnte von November bis Mitte Januar beantwortet werden. 
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Frage 3. Welche Ereignisse, die Sie dem Klimawandel zuordnen würden, 
haben Sie in den letzten fünf bis zehn Jahren in Königstein mitbekommen? 
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Die Umfrage wurde vorab durchgeführt und konnte von November bis Mitte Januar beantwortet werden. 
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UMFRAGEERGEBNISSE STADT KÖNIGSTEIN 
Die Umfrage wurde vorab durchgeführt und konnte von November bis Mitte Januar beantwortet werden. 
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Frage 6. Haben Sie selbst bereits Maßnahmen ergriffen, 
um sich vor den Folgen des Klimawandels zu schützen? 
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ZEITLICHER ABLAUF AUFTAKTVERANSTALTUNG
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BEGRÜßUNG  
Beatrice Schenk-Motzko | Stadt Königstein

VORSTELLUNG DES PROJEKTVORHABENS  
Kosar Goldasteh | Stadt Königstein

AUSBLICK: WEITERES VORGEHEN UND VERABSCHIEDUNG
Kosar Goldasteh | Stadt Königstein
Philipp Groß | Drees & Sommer

INTERAKTIVER TEIL: „KLIMAWANDEL“:  BETROFFENHEIT UND 
MAßNAHMENIDEEN
Philipp Groß  & Jule Elsäßer| Drees & Sommer

IMPULS: KLIMAANPASSUNG ALS HERAUSFORDERUNG UND CHANCE
Philipp Groß | Drees & Sommer
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KLIMAWANDEL, EXTREMWETTEREREIGNISSE UND 
DER VERLUST VON BIODIVERSITÄT ZÄHLEN ZU DEN 
GRÖßTEN GLOBALEN HERAUSFORDERUNGEN 
UNSERER ZEIT

Bild: © Jürgen Fälchle – Fotolia



DIFFERENZIERUNG: KLIMASCHUTZ UND KLIMAANPASSUNG
Aktiv CO2 begrenzen und proaktiv abmildernde Maßnahmen ergreifen
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KLIMASCHUTZ

 

KLIMAANPASSUNG
Maßnahmen zur Verringerung des 
Ausstoßes von Treibhausgasen 
(CO2-Reduktion). 

Maßnahmen zur Abmilderung 
negativer Auswirkungen des 
Klimawandels. 
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mögliche Anpassungsmaßnahmen informiert?
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KLIMA ZUKUNFT – 6. SACHSTANDSBERICHT DES IPCC
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© Illustration: Gregor Aisch; Daten nach Raftery et al. 2017
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Quelle: IPCC 2021; Huppmann 2022

Folgen der Erderhitzung
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Bild: © https://www.ipcc.ch/report/ar6/syr/figures/summary-for-policymakers/figure-spm-1 Grafik: IPCC

DARSTELLUNG DES KLIMAWANDELS
Fortschreitender Klimawandel und dessen Auswirkungen auf die nächsten Generationen
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BEREITS SICHTBARE FOLGEN IN DER REGION KÖNIGSTEIN
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https://www.fnp.de/lokales/hochtaunus/vier-hektar-wald-in-brand-91720096.html 
(August 2022)

https://www.fnp.de/lokales/hochtaunus/376-einsaetze-2100-notrufe-
92467352.html (August 2023)

Landwirte beklagen nachttps://www.fr.de/rhein-main/extrem-ist-das-neue-normal-
92755741.htmlh dem Dürresommer ein „einmalig schlechtes Jahr“ (Dezember 2018)
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KLIMAAUSWERTUNG
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Clusterung des Landkreises in zwei Naturräume, um die Heterogenität der Topografie der Stadtfläche zu 
berücksichtigen 

Quellen: Hoher Taunus | BFN, Vortaunus | BFN 

Hoher Taunus

• Teilweise über 800 m hoher Härtlingsrücken (Rücken aus 
besonders widerstandsfähigem Gestein)

• Fällt in Richtung Rhein-Main-Tiefland im Süden ab
• Quereinschnitte durch Nebenflüsse von Lahn und Rhein
• Überwiegend bewaldet

Vortaunus

• Vorstufe des Taunus
• Erstreckt sich vom Fuß des Hohen Taunus (300-400 m ü. NN.) bis 

zum Rhein-Main-Gebiet (200 m ü. NN.)
• Offene, breite Täler zwischen bewaldeten Hügeln

https://www.bfn.de/landschaftssteckbriefe/hoher-taunus
https://www.bfn.de/landschaftssteckbriefe/vortaunus


KLIMATISCHE IST-SITUATION
Temperaturentwicklung

• Es ist ein Anstieg der Lufttemperatur in den letzten 
Jahrzehnten zu beobachten

• Acht wärmsten Jahre nach 2010
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Zeigt sich auch in den Extremen – Beispiel Heiße Tage:

• Verdopplung der Anzahl heißer Tage pro Jahr im 
Vortaunus: 3,6 Tage (1971-2000) → 7,5 Tage (1991-
2020)

• Vervierfachung der Anzahl heißer Tage pro Jahr im 
Hohen Taunus: 0,7 Tage (1971-2000) → 2,8 Tage 
(1991-2020)



KLIMATISCHE IST-SITUATION
Niederschlagsentwicklung

• Saisonales Niederschlagsniveau gleich verteilt, leichter Anstieg im Winter, 
leichter Rückgang im Sommer

• Über das Jahr kein klarer Trend ersichtlich

• Starkniederschlagstage (> 30 mm) zeigen höheres Niveau in den letzten 
Jahren → noch kein klarer Trend ableitbar

22 Protokoll der Auftaktveranstaltung zur Klimaanpassung | 31.01.2026



KLIMATISCHE ZUKUNFT
Temperatur und Niederschlag in Hessen unter dem RCP8.5-Szenario
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Lufttemperatur
(2031-2060)

Lufttemperatur
(2071-2100)

Heiße Tage
(2031-2060)

Heiße Tage
(2071-2100)

Lufttemperatur Heiße Tage

Quelle: HLNUG Klima der Zukunft

▪ Anstieg der Temperatur im RCP8.5 um 1,9 °C in der 
nahen Zukunft (2031-2060) und +3,8 °C in der fernen 
Zukunft (2071-2100) 
→ Zellen von Königstein im Taunus liegt, zeigen 
ähnlichen Trend ​

▪ Heiße Tage werden in Königstein im Vergleich zum 
hessischen Durchschnitt stärker zunehmen:​
+24-29 Tage in der fernen Zukunft



KLIMATISCHE ZUKUNFT
Temperatur und Niederschlag in Hessen unter dem RCP8.5-Szenario
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Jährlicher Niederschlag Sommer- und Winterniederschlag

Quelle: HLNUG Klima der Zukunft

▪ Modellierungen für den jährlichen Niederschlag zeigen 
eine Zunahme zwischen +4,1 und +4,3 % in der nahen 
Zukunft, in der fernen Zukunft bei +4,6 bis +5 % - liegt 
in der natürlichen Variabilität​

▪ Sommerniederschlag Rückgang um -12,4 bis -13,3 % in 
der fernen Zukunft ​

▪ Winterniederschlag Zunahme um ca. +20 % in der 
fernen Zukunft, Frühling ebenfalls Zunahme aber auf 
geringerem Niveau (+10 %)

Jährlicher Niederschlag
(2031-2060)

Jährlicher Niederschlag
(2071-2100)

Sommerniederschlag
(2071-2100)

Winterniederschlag
(2071-2100)



FOLGEN DES KLIMAWANDELS
Der Klimawandel hat Auswirkungen auf unseren Lebensstandard und auf unsere Gesundheit
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Herausforderungen für StädteHerausforderungen für Städte

HitzeinselnHitzeinseln

Absinkender 
Grundwasserpegel

Absinkender 
Grundwasserpegel

Heiße 
Trockenperioden

Heiße 
Trockenperioden

Überlastete 
Kanalisation
Überlastete 
Kanalisation

StarkregenereignisseStarkregenereignisse

gesundheitsamt-bw.de, bundesgesundheitsministerium.de

Erhöhtes Gesundheits-Risiko für vulnerable Menschengruppen und fehlende 
Klimaanpassung vieler Pflanzen- & Tierarten

Erhöhtes Gesundheits-Risiko für vulnerable Menschengruppen und fehlende 
Klimaanpassung vieler Pflanzen- & Tierarten

Fehlende Versickerung des Regenwassers und lange Trockenphasen verursacht 
Trinkwasserknappheit für Städte und Landwirtschaft

Fehlende Versickerung des Regenwassers und lange Trockenphasen verursacht 
Trinkwasserknappheit für Städte und Landwirtschaft

Große finanzielle Schäden sowie Risiko für Leib und Leben durch Hochwasser 
und Sturzfluten

Große finanzielle Schäden sowie Risiko für Leib und Leben durch Hochwasser 
und Sturzfluten

Durch erhöhte Versiegelung wird Hitze gespeichert, fehlende Luftzirkulation 
durch Bebauung verstärkt Effekt

Durch erhöhte Versiegelung wird Hitze gespeichert, fehlende Luftzirkulation 
durch Bebauung verstärkt Effekt

Starkregen übersteigt Dimensionierung der Kanalisation, was zu Überflutung 
sowie Schäden im umliegenden Ökosystem führt

Starkregen übersteigt Dimensionierung der Kanalisation, was zu Überflutung 
sowie Schäden im umliegenden Ökosystem führt

https://www.gesundheitsamt-bw.de/lga/de/themen/gesundheit-umwelt/gesundheit-hitze/gesundheitliche-folgen/
https://www.gesundheitsamt-bw.de/lga/de/themen/gesundheit-umwelt/gesundheit-hitze/gesundheitliche-folgen/
https://www.gesundheitsamt-bw.de/lga/de/themen/gesundheit-umwelt/gesundheit-hitze/gesundheitliche-folgen/
https://www.bundesgesundheitsministerium.de/themen/praevention/hitze#:~:text=Nach%20Einsch%C3%A4tzung%20des%20RKI%20f%C3%BChrten,%2DInstituts%20(%20RKI%20)%20etabliert%20.
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Wie hoch schätzen Sie die Kosten (Schäden), 
die in den vergangenen ca. 20 Jahren 

in Deutschland durch den Klimawandel
entstanden sind?
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Wie hoch schätzen Sie die Kosten (Schäden), die in den vergangenen ca. 20 
Jahren in Deutschland durch den Klimawandel entstanden sind?
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Durchschnittliche Antwort: 
154,15 Mrd. €

Richtige Antwort: 
145 Mrd. €



KOSTEN DES KLIMAWANDELS - VOLKSWIRTSCHAFTLICHE FOLGEN 
Klimaanpassungsmaßnahmen erhöhen das Bruttoinlandsprodukt u.a. durch höhere Produktivität
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BUNDESREGIERUNG: 
Schon zwischen 2000 und 2021 entstanden 

mindestens 
145 Milliarden Euro Schäden durch den 

Klimawandel. 

Bis 2050 steigen diese Kosten auf bis zu 900 
Milliarden Euro. 

BUNDESREGIERUNG: 
Schon zwischen 2000 und 2021 entstanden 

mindestens 
145 Milliarden Euro Schäden durch den 

Klimawandel. 

Bis 2050 steigen diese Kosten auf bis zu 900 
Milliarden Euro. 

Studie 'Kosten durch Klimawandelfolgen in Deutschland': Quelle: BMWK



EXTREMWETTERSCHÄDEN – EINE TEURE ANGELEGENHEIT
Die Flut 2021 – wir spüren heute noch die indirekten Schäden 
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„Wir müssen unsere Städte so gestalten, dass sie 
den Herausforderungen des Klimawandels 

gewachsen sind.“

„Wir müssen unsere Städte so gestalten, dass sie 
den Herausforderungen des Klimawandels 

gewachsen sind.“

„Barrierefreiheit ist ein Grundrecht und muss in 
allen Bauprojekten berücksichtigt werden.“

„Barrierefreiheit ist ein Grundrecht und muss in 
allen Bauprojekten berücksichtigt werden.“

„Nachhaltiges Bauen ist nicht nur eine Option, 
sondern eine Notwendigkeit für unsere Zukunft.“

„Nachhaltiges Bauen ist nicht nur eine Option, 
sondern eine Notwendigkeit für unsere Zukunft.“

Klimaschutz ist eine Investition in unsere Zukunft. Durch nachhaltige Maßnahmen können wir nicht nur die Umwelt bewahren, sondern auch 
wirtschaftliche Vorteile erzielen und die Lebensqualität für alle verbessern. Es ist an der Zeit, entschlossen zu handeln und die Chancen des 

Klimaschutzes zu nutzen. 

Klimaschutz ist eine Investition in unsere Zukunft. Durch nachhaltige Maßnahmen können wir nicht nur die Umwelt bewahren, sondern auch 
wirtschaftliche Vorteile erzielen und die Lebensqualität für alle verbessern. Es ist an der Zeit, entschlossen zu handeln und die Chancen des 

Klimaschutzes zu nutzen. 

„Nachhaltiges Bauen ist nicht nur eine Option, 
sondern eine Notwendigkeit für unsere Zukunft.“

„Nachhaltiges Bauen ist nicht nur eine Option, 
sondern eine Notwendigkeit für unsere Zukunft.“



FOLGEN DES KLIMAWANDEL
Der Klimawandel hat Auswirkungen auf unseren Lebensstandard und auf unsere Gesundheit
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Hitzebelastung: 

Verfrühter Tod von Senior:innen in 20-30% der Fälle.

Rückgang der Bruttowertschöpfung um bis zu 9,5%.

Erhöhtes Auftreten psychischer Störungen & Erkrankungen

Regulationsstörungen und Kreislaufprobleme

Hitzebelastung: 

Verfrühter Tod von Senior:innen in 20-30% der Fälle.

Rückgang der Bruttowertschöpfung um bis zu 9,5%.

Erhöhtes Auftreten psychischer Störungen & Erkrankungen

Regulationsstörungen und Kreislaufprobleme

Schäden an Gebäuden und Infrastruktur

Schon 2018 145 Milliarden Euro Schaden durch Extremwetter 
in Deutschland.

3,2 Millionen Menschen in überflutungsgefährdeten 
Küstengebieten.

Schäden an Gebäuden und Infrastruktur

Schon 2018 145 Milliarden Euro Schaden durch Extremwetter 
in Deutschland.

3,2 Millionen Menschen in überflutungsgefährdeten 
Küstengebieten.

Gesundheitsrisiken

Anstieg der Hautkrebsinzidenzen bis 2100 um bis zu 11%.

Einwanderung hochallergener Pflanzen und invasiver Arten. 

Erhöhtes Risiko für Algenblüten sowie bakterielle & virale 
Infektionen.

Gesundheitsrisiken

Anstieg der Hautkrebsinzidenzen bis 2100 um bis zu 11%.

Einwanderung hochallergener Pflanzen und invasiver Arten. 

Erhöhtes Risiko für Algenblüten sowie bakterielle & virale 
Infektionen.

Rückgang Bruttowertschöpfung  Rückgang Bruttowertschöpfung  Gesundheitliche Risiken durch Hitze und neue ErregerGesundheitliche Risiken durch Hitze und neue Erreger

Direkte Schäden durch ExtremwetterDirekte Schäden durch Extremwetter Lieferengpässe & Ausfall von VersorgungsinfrastrukturLieferengpässe & Ausfall von Versorgungsinfrastruktur

Erhöhte physische und psychische BelastungErhöhte physische und psychische Belastung
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DURCH NACHHALTIGE MASSNAHMEN KÖNNEN 
WIR …
…DIE LEBENSQUALITÄT FÜR ALLE VERBESSERN 
UND WIRTSCHAFTLICHE VORTEILE ERZIELEN. 

DURCH NACHHALTIGE MASSNAHMEN KÖNNEN 
WIR …
…DIE LEBENSQUALITÄT FÜR ALLE VERBESSERN 
UND WIRTSCHAFTLICHE VORTEILE ERZIELEN. 



KLIMAANPASSUNG ALS CHANCE
Maßnahmen bringen schon heute spürbare Vorteile: Gesundheit, Lebensqualität, Schutz und 
Kosteneinsparungen
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Begrünung, Entsiegelung und 
Grünanlagen senken 
Temperaturen und verbessern 
die Lebensqualität während 
Hitzewellen.

Hochwasserschutzanlagen und 
Flussrenaturierung schützen 
Häuser und Eigentum vor 
Überschwemmungen.

Angepasste Gebäude bieten 
auch bei extremlagen 
angenehme und sichere 
Wohn- und Arbeitsplätze

Die Vorbereitung von 
Infrastrukturen auf zukünftige 
Belastungen spart langfristig 
Wartungs- und 
Instandhaltungskosten 

1 | HITZESCHUTZ 2 | HOCHWASSERSCHUTZ 3 | KLIMATISCH ANGEPASSTE 
GEBÄUDE

4 | RESILENTE 
INFRASTRUKTUREN

Bild: © LOOMILUX Rendering Design Bild: © LIFE-Projekt "Bachtäler im Arnsberger Wald" Bild: © Parkroyal Packering Singapore Bild: © Das Kraftfuttermischwerk



KLIMAANPASSUNG BEISPIELE ZU MAßNAHMEN
Maßnahmen bringen schon heute spürbare Vorteile: Gesundheit, Lebensqualität, Schutz und 
Kosteneinsparungen
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Kühlkostenreduktion um bis zu 30% Kühlkostenreduktion um bis zu 30% 

Reduzierte Außen- und 5°C reduzierte Innentemperatur, 
Regenrückhaltefunktion
PLUS: Förderung der Biodiversität

Reduzierte Außen- und 5°C reduzierte Innentemperatur, 
Regenrückhaltefunktion
PLUS: Förderung der Biodiversität

Klimaangepasste PlanungKlimaangepasste Planung

Bis zu 11°C reduzierte Außen- und 5°C reduzierte 
Innentemperatur, Regenrückhaltefunktion
PLUS: Förderung der Biodiversität

Bis zu 11°C reduzierte Außen- und 5°C reduzierte 
Innentemperatur, Regenrückhaltefunktion
PLUS: Förderung der Biodiversität

Verschattung & nächtliche 
Belüftung

Verschattung & nächtliche 
Belüftung

FassadenbegrünungFassadenbegrünung

DachbegrünungDachbegrünung

Maßnahmen gegen 
Hochwasser - Flüsse, Seen, 
Deiche und die Kanalisation

Maßnahmen gegen 
Hochwasser - Flüsse, Seen, 
Deiche und die Kanalisation

Weniger Abwasser, geringere Überflutungsgefahr durch 
Hochwasser oder Deichbruch, geringere Schäden und 
Folgekosten

Weniger Abwasser, geringere Überflutungsgefahr durch 
Hochwasser oder Deichbruch, geringere Schäden und 
Folgekosten

Reduzierte Temperaturen, weniger 
Abwasser/Überflutungsgefahr, geringere Folgekosten, mehr 
Biodiversität

Reduzierte Temperaturen, weniger 
Abwasser/Überflutungsgefahr, geringere Folgekosten, mehr 
Biodiversität
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BLAUE-GRÜNE 
INFRASTRUKTUREN ALS 
GROßER HEBEL 

Synergien zwischen blauer und 
grüne Infrastruktur nutzen und 
Städte resilienter gestalten 
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Umsetzung von 

Maßnahmen

ZUSAMMENFASSUNG

Klimaanpassung – Beispielhafter Ablauf 
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Klimaanpassungskonzept                               
Maßnahmensteckbriefe

Klimawandelfolgen 
potentielle Gefahren

Risiko-
identifikation                     

Analyse                      
klimatischer Rahmenbedingungen

Analyse von 
vergangenen und 
zukünftigen 
klimatischen 
Veränderungen. 

Analyse des Standorts 
und Identifikation von 
Hotspots

Identifikation 
potentieller Gefahren 
und Auswirkungen

Ausarbeitung 
passgenauer 
Klimaanpassungs-
maßnahmen

Implementierung 
von Maßnahmen 
zur Steigerung der 
Resilienz



UNSER ZIEL FÜR KÖNIGSTEIN – DIE MAßNAHMENSTECKBRIEFE

Protokoll der Auftaktveranstaltung zur Klimaanpassung | 31.01.202636

Quelle: Drees & Sommer/ALP-S
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Strategische Maßnahmen Naturbasierte Maßnahmen



KLIMAANPASSUNG HANDLUNGSFELDER FÜR DIE STADT KÖNIGSTEIN
Klimaanpassungsstrategie Deutschland und Klimaplan Hessen als Rahmen

37 Protokoll der Auftaktveranstaltung zur Klimaanpassung | 31.01.2026

Tourismus und kulturelles 
Erbe

Verkehr und 
Mobilität

Gebäude & Stadt

Wasserhaushalt und 
Wasserwirtschaft

Gesundheit und 
Bevölkerungsschutz

Naturschutz und biologische 
Vielfalt (Biodiversität)

Wald und Forstwirtschaft 
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ZEITLICHER ABLAUF AUFTAKTVERANSTALTUNG
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BEGRÜßUNG  
Beatrice Schenk-Motzko | Stadt Königstein

VORSTELLUNG DES PROJEKTVORHABENS  
Kosar Goldasteh | Stadt Königstein

AUSBLICK: WEITERES VORGEHEN UND VERABSCHIEDUNG
Kosar Goldasteh | Stadt Königstein
Philipp Groß | Drees & Sommer

INTERAKTIVER TEIL: „KLIMAWANDEL“:  BETROFFENHEIT UND 
MAßNAHMENIDEEN
Philipp Groß  & Jule Elsäßer| Drees & Sommer

IMPULS: KLIMAANPASSUNG ALS HERAUSFORDERUNG UND CHANCE
Philipp Groß | Drees & Sommer



BETROFFENHEIT UND ERSTE MAßNAHMENIDEEN
Interaktiver Teil
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1.

Persönliche Betroffenheit 
durch den Klimawandel

2.

Herausforderungen in der 
Stadt und erste mögliche 

Lösungsideen / Maßnahmen



BETROFFENHEIT UND ERSTE MAßNAHMENIDEEN
Interaktiver Teil – Arbeit in 2 Gruppen / 2 x 15 min
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1.

Persönliche Betroffenheit durch den 
Klimawandel

2.

Herausforderungen in der Stadt und erste 
mögliche Lösungsideen



BETROFFENHEIT UND ERSTE MAßNAHMENIDEEN
1. Persönliche Betroffenheit durch den Klimawandel - Ergebnisse
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BETROFFENHEIT UND ERSTE MAßNAHMENIDEEN
1. Persönliche Betroffenheit durch den Klimawandel - Ergebnisse
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HITZE

Mehr Gießwasser 
wegen trockenem 

Sommer

ÜBERHAUPT NICHT SEHR STARK

Gelenke 
belastend

-> dicke Hände, 
Beine

Zu heiße 
Innenstadt-

flächen ohne 
Baumschatten

Unterricht in 
überhitzten 

Räumen

Gesundheits-
belastung 

steigt

Hitzebelastung 
im Schul-
gebäude

Persönlich noch 
keine Auswirkung, 

aber bereits deutlich 
sichtbar bei Flora 

und Fauna!

Als Architektin: wg. CO2-
Emissionen setzt die 

Architektenkammer auf 
Leichtbauweisen, ABER: 

Sommerlicher Hitzeschutz 
ist nicht gelöst

Nadelbäume 
(Flachwurzler) sind 
geschädigt durch 

Trockenheit

Schwer erträgliche 
Hitze in nicht 

saniertem Altbau 
an heißen 

Sommertagen



BETROFFENHEIT UND ERSTE MAßNAHMENIDEEN
1. Persönliche Betroffenheit durch den Klimawandel - Ergebnisse
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STARKREGEN

ÜBERHAUPT NICHT SEHR STARK

Wasserschaden 
vom gesamten 

UG durch 
Starkregen

Hanglage war 
schonmal 

problematisch 
(vor ca. 4 Jahren)

Kanalisation 
schafft 

Starkregen nicht



BETROFFENHEIT UND ERSTE MAßNAHMENIDEEN
1. Persönliche Betroffenheit durch den Klimawandel - Ergebnisse
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HAGEL UND STURM

ÜBERHAUPT NICHT SEHR STARK

Wanderwege 
im Taunus 
sind immer 
schwieriger

Dach und PV-
Anlage sind 
gefährdetDachdecker-

Schulung für 
Hagelsicherheit

Schulwege bei 
diesem Wetter 

zu laufen ist 
schlimm!



BETROFFENHEIT UND ERSTE MAßNAHMENIDEEN
1. Persönliche Betroffenheit durch den Klimawandel - Ergebnisse
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HOCHWASSER

ÜBERHAUPT NICHT SEHR STARK



BETROFFENHEIT UND ERSTE MAßNAHMENIDEEN
1. Persönliche Betroffenheit durch den Klimawandel - Ergebnisse
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TROCKENHEIT / WASSERMANGEL

ÜBERHAUPT NICHT SEHR STARK

Trinkwasser 
sparen

Invasive Tier- 
und 

Pflanzenarten

Die Ignoranz der 
Königsteiner beim 

Befüllen ihrer Pools 
(überspitzt)

Leidende Tier- 
und Pflanzenwelt 

(heimische 
Arten)

Ständig trockenen Rasen 
ersetzt durch 

gemulchtes Beet mit 
resistenter Bepflanzung 

und dann solitäre 
Bewässerung

Waldbrand in 
2025

Verhalten 
Freizeitsuchende: 

leichtsinniger 
Umgang mit 

Feuer in der Natur

• Schäden an Flach-
wurzlern

• Mehr Gießwasser-
verbrauch

Großer Gemüse-
/Obstgarten in 

Südhanglage: Selbst 
Wassertank und Zisterne 
(insg. 10 000 l) reichen 
nicht über die heißen 

trockenen Sommertage

Baumsterben / 
Staudensterben 

im Garten

Früher den 
Wassernot-

stand ausrufen!

Trinkwasser-
preise 

staffeln
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ÜBERHAUPT NICHT

Schutz von 
bestehenden 
Grünflächen! 

Pflege & Ausbau 
von Natur in Kurort

Bäume + Pflanzen 
pflegen und 

wässern, damit sie 
überleben

Wird bei den Maßnahmen darauf 
geachtet, dass alter (solitärer) 

Baumbestand (ü. 80 J.) wirklich 
erhalten wird und nicht durch 

„Nachpflanzung“ kompensiert wird?
Für den Klimaschutz wichtig!

Bäume pflanzen 
und pflegen 
(-> gießen)

Baumbestand muss 
besser geschützt 

werden! Gerade alte 
Bäume sind wertvoll 

für +Klima

Anpassungsfähige/ 
hitzeresistente/ 

schädlingsresistente 
Bäume 

-> Aufforstung

Absterben der 
Bäume durch Hitze 

und folgend von 
Rindenbrütern

Schnellere 
Aufforstung 

Mehr Blumen/Pflanzen 
vor Geschäften dringend 

erwünscht

Bäume in der Fußgänger-
zone

Mehr Bäume in 
öffentlichem Raum

Neubepflanzung nicht einfach möglich 
-> Bodenbeschaffenheit etc.

• Fußgängerzone punktuell beschatten
• Trinkbrunnen
• Bäume pflanzen
• Bänke in der Fußgängerzone

Mehr kleine An-
pflanzungen

Keine alten 
Bäume fällen

Mammutbäume = 
wertvoller Beitrag für 

Klima -> es braucht 
hier Schutz dieser

Teils sind Begrünungen ein Witz -> z.B. REWE 
entlang der B8; Parkplatz Edeka ist vollversiegelt
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• Grünstandards für Neubauten
• Gründächer in 

Bebauungsplänen festsetzen 
und Solarpflicht

• keine Stellplätze in Vorgärten

Begrünung 
von Dächern

Beschattung in 
Kombination mit 

PV-Anlagedächern

Bedachung 
auch in hell 

erlauben

Auflagen für Neubauten 
durchsetzen

• Zisternengröße
• PV + Wärmepumpe
• Private Windanlagen

Förderung/Bau von 
neuen Ansätzen (z.B. 

private 
Windkraftanlagen)

Schotter-
gärten 

verbieten

„Pflegeleichte“ Gärten 
verbieten

-> mehr sauerstoff- und 
schattenspendende 

Pflanzen

Vorgabe für Privatgärten, dass 
klimaresistente 

Bäume/Büsche/Stauden 
gepflanzt werden.
Insektenfreundlich

Keine „toten“ 
grünen 
Hecken
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Stellplätze für Autos und Räder 
sind offen anzulegen, keine 

versiegelten neue Flächen bei 
Neu- oder Umbau

Versiegelung von Flächen 
(z.B. Parkplätze) verbieten

Weniger Versiegelung 
von Flächen – mehr 

Natur

Entsiegelung ist 
Lösungsansatz und 
Herausforderung

Entsiegelung! 
Großflächig und 

im Kleinen

Statt neuen, stark CO2-verursachenden Parkdecks 
-> alternative Mobilität!

Nicht noch mehr Versiegelung

Individual-Autoverkehr 
Fuß- und Radverkehr

Verkehr muss raus aus Innenstadt 
-> Fuß- & Radmobilität fördern

Verkehrsberuhigung der Stadtmitte, weniger und kleinere Autos, 
Nutzung eines Mobilitätskonzepts, ggf. Pendelbus zur Stadtmitte 

-> mehr Platz für Menschen, -> bessere Luft, weniger Lärm

Baumaßnahmen sind nicht 
förderlich für Klima 

= Rückschritt

Innenstadtgestaltung unter 
Klimaschutzaspekten 

betrachten!
Kein zweites Parkhaus

Keine neue 
Tiefgarage

• Keine neuen Baugebiete
• Begrünung wo möglich

Neue Stadtmitte ist 
nicht klimaförderlich 
(der Tiefgaragenbau 
ist ein Rückschritt)

Weniger Bebauungen 
-> zu hoher CO2-

Ausstoß

CO2 (vor allem entlang 
der B8 und am Kreisel)

-> mehr Begrünung 
(Idee Tiny-Forest-

Kreisel)

Hoher CO2-Ausstoss 
am Kreisel Königstein
-> mehr Bepflanzung 

am Kreisel
=> Tiny Forest

Betonierung 
sorgt für CO2-

Ausstoß & 
Hitzestau
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ÜBERHAUPT NICHT SEHR STARK

Bei Wasserknappheit Einhaltung 
der Satzung kontrollieren und bei 

Verstoß (empfindlich) 
sanktionieren (Gartenbewässerung 

v.a. Rasensprenger)

Wassersatzung durchsetzen
Notfalls Wasser sperren

Bewässerungsverbot bei 
Wasserknappheit betrifft offiziell 

die großen Gärten -> bei den 
kleinen summieren sich aber 

auch die über mehrere 
Grundstücke

Ggf. Extra-Abgabe (neben 
Wassergebühren) für 

Poolbesitzer / große Grundstücke 
als Lenkungsmaßnahme / 

Bewusstmachung

Wasserrückhaltesysteme 
oberhalb und unterhalb von 

Königstein

Kavernen bauen

Trockenperioden
Zisternen nutzen

Mehr Retentions-
flächen

Weitere 
Förderung von 

Zisternen

Wasserrückhalte-
becken bauen wo 

möglich

Hohe Randsteine 
als 

Starkregenschutz

Starkregen
Retentionsbecken 
und Rigolen bauen

Zisternen in 
Privatgärten fördern, 
auch Wassertonnen

Bessere 
Pflege der 

Gullys

Abwasser und 
Regenwasser 

trennen
2-Rohrsystem

Wasser sparen

Gestaffelte 
Wasserpreise

Bei Wassernotstand 
Strafzahlung bei hoher 

Wasserentnahme



BETROFFENHEIT UND ERSTE MAßNAHMENIDEEN
2. Herausforderungen in der Stadt und erste mögliche Lösungsideen - Ergebnisse

55 Protokoll der Auftaktveranstaltung zur Klimaanpassung | 31.01.2026

Klimaanpassung 
sozial verträglich/ 

gerecht

Die Bewohner:innen 
mehr in die 

Verantwortung 
bringen/nehmen

Vulnerable Gebäude 
und Gruppen besser 

schützen
-> Solarzellen!

Selbstfürsorge:

• Getränk mitnehmen
• Sonnenschutz auftragen
• Mittagshitze meiden
• Etc.#Ironie

Reicht die Tiefgarage 
als Kühlraum bei 

Hitzewellen

Öffentliche 
Kühlräume

Schutzräume = gekühlte und 
klimatisierte Räume für 
Senioren und Bedürftige 

anbieten/einrichten (z.B. in 
Zusammenarbeit mit 

Gastronomie?)
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BEGRÜßUNG  
Beatrice Schenk-Motzko | Stadt Königstein

VORSTELLUNG DES PROJEKTVORHABENS  
Kosar Goldasteh | Stadt Königstein

AUSBLICK: WEITERES VORGEHEN UND VERABSCHIEDUNG
Kosar Goldasteh | Stadt Königstein
Philipp Groß | Drees & Sommer

INTERAKTIVER TEIL: „KLIMAWANDEL“:  BETROFFENHEIT UND 
MAßNAHMENIDEEN
Philipp Groß  & Jule Elsäßer| Drees & Sommer

IMPULS: KLIMAANPASSUNG ALS HERAUSFORDERUNG UND CHANCE
Philipp Groß | Drees & Sommer
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ZEITLICHER ABLAUF KLIMAANPASSUNGSKONZEPT



CREATE LINKEDIN QR CODE FOR BUSINESS 
CARD:
1. Open the LinkedIn app and log in.
2. Tap the search bar at the top.
3. Save the QR code displayed on the right 

for later use.

FOR CONTACT QR CODE 
(DRESONET PROFILE):
1. Search for your name using Dresonet's

advanced search.
2. Click on your displayed image.
3. Save the QR code at the bottom of the 

list by right-clicking and selecting "Save 
image as" on your computer or 
smartphone for future use.

IHRE 
ANSPRECHPARTNER

Philipp Groß

M. Eng., Leading Consultant

Teamleiter „Urban and 
Infrastructure Solutions“ 

DGNB Senior Auditor Quartiere

BREEAM Communities 
Assessor
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Drees & Sommer SE
Obere Waldplätze 13
70569 Stuttgart

Telefon:  +49 711 687070-3085
E-Mail: philipp.gross@dreso.com

Jule Elsäßer

M. Eng., Junior Consultant 

Umweltmanagement & 
Stadtplanung 

          

Drees & Sommer SE
Obere Waldplätze 13
70569 Stuttgart

Telefon: +49 711 13171-0083
E-Mail: jule.elsaesser@dreso.com

Kosar Goldasteh

Klimaanpassungsmanagerin

Fachdienst 
Grünplanung/Umwelt

 

Stadt Königstein im Taunus  
Burgweg 5
61462 Königstein im Taunus

Telefon +49 6174 202 349
E-Mail: kosar.goldasteh@koenigstein.de

mailto:kosar.goldasteh@koenigstein.de
mailto:kosar.goldasteh@koenigstein.de
mailto:kosar.goldasteh@koenigstein.de
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